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	Hinweis: Als Beispiel für einen schulinternen Lehrplan auf der Grundlage des Kernlehrplans Russisch für das Abendgymnasium und Kolleg steht hier der schulinterne Lehrplan einer fiktiven Schule, im Weiteren Puschkin-Weiterbildungskolleg genannt, zur Verfügung.

Um zu verdeutlichen, wie die jeweils spezifischen Rahmenbedingungen in den schulinternen Lehrplan einfließen, wird die Schule in Kapitel 1 zunächst näher vorgestellt. Den Fachkonferenzen wird empfohlen, eine nach den Aspekten im vorliegenden Beispiel strukturierte Beschreibung für ihre Schule – ggf. nur in Stichworten – zu erstellen.


1. Das Fach Russisch am Puschkin-Weiterbildungskolleg in Essen
	Hinweis: Um die Ausgangsbedingungen für die Erstellung des schulinternen Lehrplans festzuhalten, können beispielsweise folgende Aspekte berücksichtigt werden: 

· Lage der Schule 

· Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe 

· Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulprogramms

· Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Bildungsziele ihrer Schule

· Beitrag zur Qualitätssicherung und-entwicklung innerhalb der Fachgruppe

· Zusammenarbeit mit andere(n) Fachgruppen (fächerübergreifende Unterrichtsvorhaben und Projekte)

· Ressourcen der Schule (personell, räumlich, sächlich), Größe der Lerngruppen, Unterrichtstaktung, Stundenverortung

· Fachziele

· Name des/der Fachvorsitzenden und des Stellvertreters/der Stellvertreterin

· ggf. Arbeitsgruppen bzw. weitere Beauftragte 


Vorsitzende(r): NN
Stellvertreter(in): NN
2
Entscheidungen zum Unterricht
	Hinweis: Die nachfolgend dargestellte Umsetzung der verbindlichen Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans findet auf zwei Ebenen statt. Das Übersichtsraster (2.1.1) gibt den Lehrkräften einen raschen Überblick über die laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben pro Semester. In dem Raster sind das Thema, die schwerpunktmäßig zu erwerbenden Kompetenzen und die zur Verfügung stehende Zeit ausgewiesen. Die Konkretisierung von Unterrichtsvorhaben (2.1.2) führt die konkretisierten Kompetenzerwartungen in den jeweiligen Kompetenzbereichen auf und verdeutlicht vorhabenbezogene Absprachen, z. B. zur Festlegung auf einen Aufgabentyp bei der Lernerfolgsüberprüfung durch eine Klausur. 


2.1 Unterrichtsvorhaben

Das Fach Russisch am Puschkin-Weiterbildungskolleg in Essen

Das Puschkin-Weiterbildungskolleg liegt im Innenstadtbereich von Essen und ist verkehrstechnisch auch gut erreichbar für Studierende, die in Außenbezirken der Stadt wohnen.

Das Puschkin-Weiterbildungskolleg wird von ca. 1000 Studierenden besucht. 102 Lehrer unterrichten an dieser Schule in unterschiedlichen Bildungsgängen. 

Die Fachschaft Russisch ist mit vier Lehrern und zwei Referendarinnen besetzt. Das Fach Russisch  wird am Puschkin-Weiterbildungskolleg zweizügig unterrichtet, wobei Studierende mit Vorkenntnissen in der russischen Sprache im ersten und zweiten Semester einen vierstündigen Russischkurs und einen zweistündigen Vertiefungskurs im Fach Deutsch oder Englisch besuchen. Studierende ohne Vorkenntnisse werden sechsstündig unterrichtet. Die Kursgröße in der Einführungsphase liegt im Durchschnitt bei 20 Studierenden. In der Qualifikationsphase liegt der Durchschnitt der Kursgröße bei ca. 16 Studierenden.

Der Unterricht wird am Puschkin-Weiterbildungskolleg in 90-minütiger Taktung durchgeführt. Daher ist es im Russischunterricht möglich, viele Lernformen und Unterrichtsmethoden einzusetzen, die das individuelle Lernen der Studierenden fördern.

In der anschließenden Qualifikationsphase werden dreistündige Grundkurse durchgeführt. Russisch kann entweder als schriftliches oder mündliches Abiturfach angewählt werden. 

Die Fachschaft Russisch verfügt über einen Fachraum, in dem Unterrichts- und Lernmaterialien aufbewahrt werden. Der Raum ist außerdem mit Internetzugängen und einem Computer ausgestattet, so dass es möglich ist, einen interaktiven, mediengestützten Fremdsprachenunterricht zu ermöglichen. 

Die Studierendenschaft ist bezüglich des kulturellen Hintergrundes sehr heterogen; Multinationalität gehört demnach zum Alltag des Puschkin- Weiterbildungskollegs. 

Der überwiegende Teil der Studierenden hat bereits eine abgeschlossene Berufsausbildung. Viele sind als Eltern familiär eingebunden und/oder gehen nach der Schule einer Nebentätigkeit nach.

Viele der Studierenden, die das Puschkin-Weiterbildungskolleg besuchen und deren Lebensumfeld sich in Essen befindet, haben deutsch-russische Wurzeln. Besonders für diese Studierenden bietet das Fach Russisch die Möglichkeit ihr bi-kulturelles Wissen und ihre sprachlichen Kompetenzen zu erweitern, so dass gute Voraussetzungen für die spätere Einbindung in den Arbeitsmarkt geschaffen werden. Denn viele Unternehmen – auch in Essen – pflegen mit Russland enge wirtschaftliche und finanzielle Kontakte. Auch für die anderen Studierenden gewinnt das Fach Russisch in dieser Hinsicht an Bedeutung.

Zudem übernimmt das Fach Russisch innerhalb wie außerhalb der Schule eine integrative Aufgabe und fördert das gegenseitige Verständnis zwischen den Studierenden sowie mit weiteren gesellschaftlichen Gruppen. Dieser wichtige Aspekt wird auch im Schulprogramm im Rahmen eines Anti-Rassismus-Projektes aufgegriffen.

Das Schulprogramm beinhaltet ebenfalls die besondere Förderung von Studierenden, die Russisch bzw. andere slawische Sprachen als  Muttersprache sprechen. Gerade in dieser Hinsicht kommt dem Fach Russisch eine besondere Bedeutung hinsichtlich der Erweiterung der Kompetenzen  auch im Deutschen zu. Durch kontrastiven Sprachunterricht werden vor allem die russischen Muttersprachler befähigt, ihre Kompetenzen in der deutschen Sprache zu  erweitern und somit mehr Sprachbewusstheit zu entwickeln. 

Für das Fach Russisch hat die Fachgruppe ein schulinternes Curriculum erarbeitet, das die besonderen Spezifika erwachsenenadäquaten Lernens berücksichtigt.

Da viele der Studierenden sich über einen längeren Zeitraum nicht mehr im Kontext von Schule bewegt haben, müssen Lernprozesse, auch im Russischunterricht, neu in Gang gesetzt werden.

Dazu gehört unter anderem die Aneignung von Lernstrategien und  besonderen Methoden, welche das selbstständige Erlernen der russischen Sprache erleichtern.

Unterrichtsinhalte und -gegenstände sind auf erwachsene Lerner ausgerichtet und beziehen sich nach Möglichkeit auf deren aktuelle Lebenswelten.
Im Rahmen der Qualitätssicherung hat die Fachgruppe Russisch verbindliche Kriterien für die Bewertung mündlicher und schriftlicher Leistungen der Studierenden festgelegt, die ihnen zu Beginn des Semesters transparent gemacht werden. Durch Evaluationsbögen und Portfolios können die Studierenden sich anhand bestimmter Kriterien selbst einschätzen und reflektieren, welche Lernfortschritte sie gemacht haben. 
Die Fachschaft Russisch kooperiert oft mit anderen Fachschaften interdisziplinär in Form von Projekten. In Zusammenarbeit mit dem Fach Kunst werden z. B. aktuelle Ausstellungen russischer Kunst in deutschen Museen gemeinsam besucht und Kunstwerke analysiert. Auf diese Weise wird den Studierenden ein Aspekt der russischen Kultur nahegebracht.

Soweit möglich, werden einmal pro Jahr Studienfahrten nach Russland (Moskau oder St. Petersburg) angeboten. Auch die Stadt Berlin bietet in Bezug auf die russische Kultur und Geschichte in Deutschland ein wichtiges Themenfeld für den Russischunterricht. Daher werden auch hierhin regelmäßig Studienfahrten unternommen.

Außerunterrichtlich nehmen die Studierenden regelmäßig an den im Bundesland NRW durchgeführten Russischolympiaden teil.

.

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben „Einführung in die zweite Fremdsprache“
	Semester
	Unterrichtsvorhaben
	Zugeordnete Themenfelder 
des soziokulturellen Orientierungswissens
	Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs
	Klausuren

	1.Sem.
24 SWST
	Алфавит

Russland, die russische Sprache und Schrift 


	Einführung in die kyrillische Druck-und Schreibschrift

Besonderheiten der russischen Aussprache (Intonation, Betonung, Lautregeln) 

deutsche und russische Städtenamen

Internationalismen
	FKK: Hör-/Hörsehverstehen und Leseverstehen, Schreiben, Sprechen 
SLK: Strategien zur Worterschließung durch Internationalismen
	

	16 SWST
	Привет!

Land und Leute – 

erste Begegnungen zwischen Deutschen und Russen
	Aspekte der Alltagskultur

Begrüßung und Verabschiedung

Angaben zu Person und Familie

Staatsangehörigkeit und Nationalität
	FKK: Hörverstehen und Sprechen;

einfache Kontaktgespräche eröffnen, fortführen und beenden 

SB: mündlicher Sprachgebrauch in Anpassung an Kommunikationssituationen
	

	20 SWST
	Где ты живёшь?

Schöner wohnen – schöner leben?


	Aspekte der Alltagskultur

Wohnsituation; Wohnlage 
Öffentliche Verkehrsmittel und andere Fortbewegungsmöglichkeiten am Wohnort


	FKK:

Leseverstehen: diskontinuierlichen Texten (z. B. Wohnungsanzeigen) aufgabengeleitet Details entnehmen
Sprechen: in unterschiedlichen Rollen sprechen: nach dem Weg fragen, Beschreiben von Wohnvierteln etc.
TMK
digitalisierte Texte, Blogs, Zeitungsannoncen 
	

	20 SWST
	К столу!
Zu Tisch!


	Aspekte der Alltagskultur

Essen und Trinken in Russland: 
Einladungen

Aspekte der Essenskultur
typische Gerichte und Getränke der russischen Küche


	FKK: 

Hör-/Hörsehverstehen: aufgabengeleitet Details verstehen

Sprechen: u. a. Simulation von Einkaufsgesprächen
IKK: fremdkulturelle Werte, Normen und Verhaltensweisen verstehen

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen benennen 


	

	2 Sem.
20 SWST
	Куда?

Wohin?

Theater oder 
Cafébar?


	Lebens- und Erfahrungswelt junger Erwachsener
Freizeitaktivitäten

Freundschaften
	FKK/TMK: 
Sprechen- an Gesprächen teilnehmen: (z. B. in unterschiedlichen Rollen an Gesprächssituationen teilnehmen);

Schreiben: sich über Mails/Chats Informationen austauschen

IKK:
kulturelle Vielfalt wahrnehmen
	

	20 SWST
	Это моя семья!

„Die lieben Verwandten"
	Aspekte der Alltagkultur
Familienleben und Familienstrukturen in Russland 

	FKK: 
Sprechen / Sprachmittlung: 
Informationen in einer Face-to-Face Kommunikation übermitteln
	

	20 SWST
	учиться, учиться!

Ein Leben lang lernen


	Aspekte der Alltagkultur und berufliche Perspektiven junger Menschen

Schulsystem in Russland und Deutschland

Schulalltag, Studium und Berufswahl in Russland

	TMK/FKK: 
Schreiben: Lebenslauf verfassen; Blogs schreiben und in Chats kommentieren

Sprachmittlung: gezielte Informationen in einer Gesprächssituation übermitteln
	

	20 SWST
	С праздником!

Feste feiern 
	Aspekte der Alltagskultur

Russische Feiertage und Feste begehen
Sitten, Traditionen und Gebräuche in Russland


	FKK:

Hörverstehen/Hörsehverstehen/ 
Sprechen: (mündlicher) Sprachgebrauch in Anpassung an Kommunikationssituationen: z. B. Glückwünsche entgegennehmen und darauf reagieren

IKK: fremdkulturelle Werte verstehen
	

	Qualifikationsphase
3.Sem.

20 SWST
	Представления молодёжи

Lebensentwürfe
	Lebens- und Erfahrungswelt junger Erwachsener

Liebe, Partnerschaft , Familie, Beruf und Karriere, 


	FKK/TMK: 
Schreiben: in Blogs und Chats seine Meinung zu bestimmten Standpunkten äußern

IKK z. B. Bewusstmachung genderspezifischen Denkens; Perspektiveinnahme
	

	20 SWST
	Образ жизни российской молодёжи 

Lebensstile
	Lebens- und Erfahrungswelt junger Erwachsener

Freizeit, Mode, Aussehen und Musik,
Subkulturen
	FKK/TMK:
Lesen; Hör/Hörsehverstehen: per Internet/Fernsehen Informationen aufnehmen; 

Gesprächspartnern Informationen übermitteln
IKK: 
Bewusstmachung unterschiedlicher Perspektiven (z. B. Gender)
	

	4. Sem.

20 SWST
	Планы на будущее

Zukunftspläne
	Aspekte der Alltagskultur und der Berufswelt
Ausbildung, Studium und Beruf , Auslandsaufenthalte

	FKK/TMK:
Lesen/Schreiben: Anschreiben an Institutionen verfassen

Informationen recherchieren
	

	20 SWST
	Компьютер и Интернет

Das Leben im Netz


	junge Erwachsene und die Bedeutung und Wirkung von Medien in Russland;
die Rolle von sozialen Netzwerken und Internet für junge Menschen


	FKK / TMK:
Lesen/Schreiben

medial/schriftlich: auf Emails reagieren; in simulierten Chats unterschiedliche Rollen einnehmen 
	

	5. Sem.

20 SWST
	Современная Россия 

Die Gesellschaft im heutigen Russland
	Gegenwärtige politische und soziale Themen in Russland
Stadt und Land

Leben im Vielvölkerstaat  Russland


	FKK/TMK:
Schreiben/Sprechen:
SLK: selbstständige ergebnisorientierte Erarbeitung von Aufgaben; Arbeitsergebnisse sachgerecht dokumentieren 


	

	20 SWST
	Россия и Европа 

Russland und Europa 
	Gegenwärtige politische und soziale Diskussionen

bilaterale Beziehungen zwischen Russland und Europa früher und heute in den Bereichen Wirtschaft (z. B. Einwanderung zur Zeit Katharinas II.), Wissenschaft (z. B. Import wissenschaftl. Know Hows zur Zeit Peters I.), Schule (z. B. Austauschprojekte), Kultur (z. B. Olympische Spiele) und Literatur
	FKK/TMK:
Leseverstehen, Schreiben, Sprechen, Sprachmittlung:

in simulierten Begegnungssituationen Informationen vermitteln

 
	

	6. Sem.

20 SWST
	В пути !
Unterwegs in Russland


	Reisen in und nach Russland (Metropole oder Natur)
ökologische Probleme und Umweltschutz in Russland 
	FKK/TMK: 
Sprechen und Schreiben : in unterschiedlichen Rollen in der Face-to-Face Kommunikation und in Chats Standpunkte vertreten

SB (schriftlich): Kommunikationsprozesse, z. B. beim Briefeschreiben, bewältigen  
	


2.1.2. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – Einführung in die zweite Fremdsprache

Hinweis: 
Im Gegensatz zum Übersichtsraster, das nur die Schwerpunktkompetenzen ausweist, werden bei den konkretisierten Unterrichtsvorhaben ergänzende Kompetenzen genannt. Darüber hinaus werden weitere Teilkompetenzen geschult, die aber jeweils von dem Lernarrangement abhängen, das die Lehrkraft aufgrund der diagnostizierten Kompetenzstände innerhalb der Lerngruppe und der Interessen der Studierenden gewählt hat. Es liegt daher in der Verantwortung der jeweiligen Lehrkraft, die übrigen Kompetenzerwartungen angemessen zu berücksichtigen. 

Die im Folgenden ausgeführten konkretisierten Unterrichtsvorhaben orientieren sich an der Darstellung der Kompetenzbereiche des KLP. Bei den grau hinterlegten Feldern handelt es sich um die schwerpunktmäßig zu erwerbenden funktional kommunikativen Kompetenzen.

	Einführungsphase – 2. Semester
Kompetenzstufe A1- A2 des GeR

Der Schwerpunkt dieses Unterrichtsvorhabens liegt auf der Förderung der Sprachmittlung einerseits; andererseits werden gleichsam das Hör/Hörsehverstehen und Sprechen trainiert. Inhaltlich sollen die Studierenden mit kulturspezifischen Gepflogenheiten bei bestimmten Festen und wichtigen Feiertagen in Russland vertraut gemacht werden. Zudem stärken sie ihre interkulturelle Kompetenz, insbesondere ihre Sprachbewusstheit, indem sie für bestimmte kulturelle Ereignisse spezifische kommunikative Situationen kennenlernen. 

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 4 Std. Freiraum


	Sprachlernkompetenz

· kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten und diese Ergebnisse dokumentieren 
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

· Orientierungswissen: Familie und das übrige soziale Umfeld im Kontext von exemplarischen kulturellen Ereignissen (offizielle und inoffizielle Feiertage, religiöse und private Feste in Russland) wahrnehmen.
· Einstellungen und Bewusstheit: den Chancen zu Erfahrungen mit der Bezugskultur, insbesondere mit  deren Werten, Normen und Verhaltensweisen offen und lernbereit begegnen und sie tolerieren.

· Verstehen und Handeln: in der russischen Sprache adäquat in einer Kommunikationssituation bei unterschiedlichen festlichen Anlässen reagieren.
	Sprachbewusstheit



	
	Funktionale kommunikative Kompetenz

· Hör-/Hör-Sehverstehen: Wünsche und mit wichtigen russischen Festen und Feiertagen verbundene Redewendungen verstehen

· Sprechen:  auf Einladungen antworten; sich für Wünsche bedanken und eigene Glückwünsche übermitteln; Informationen austauschen, Zeit, Datum und Örtlichkeit bestimmter Anlässe erfragen und festlegen

· Schreiben: Einladungskarten zu bestimmten Festen schreiben und auf Einladungen antworten, Wunschlisten schreiben

· Sprachmittlung: mündliche Mittlung von schriftlichen exemplarischen Ausgangstexten (Einladungs-und Glückwunschkarten, E-Mails) in die russische Sprache

 Verfügen über sprachliche Mittel:
· Wortschatz: Feste, Geschenke, Monate, Jahreszeiten, Kalendertage

· Grammatische Strukturen: Grundzahlen, Ordnungszahlen  im Genitiv (zur Angabe des Datums); Verben mit bestimmter Rektion wie z. B. желать + Genitiv, дарить+ Dativ, поздравлять + Instrumental, хотеть + Akkusativ, получать + Akkusativ
· Aussprache und Intonation: Betonungswechsel bei den Monatsnamen; z. B. январь - в январе
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· produktions-/anwendungsorientiert: 
· E-Mails und Glückwunschkarten zu wichtigen Anlässen und Festtagen verfassen

	


	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Geburtstags- und Glückwunschkarten, Einladungskarten, Wunschlisten

Medial vermittelte Texte: Geburtstagslieder, exemplarische Volkslieder, Nationalhymne, Ausschnitte aus den russischen Nachrichten (Rundfunk, Internet, Fernsehen)

	Projektvorhaben

Optional ein typisches russisches Fest vorbereiten und begehen

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Arbeit (Klausur): Verfassen von Glückwunsch- und Einladungskarten oder Emails zu unterschiedlichen festlichen Anlässen unter Berücksichtigung der erlernten funktionalen Kompetenzen wie Zeit- und Ortangabe und die Verwendung wichtiger Verben mit den erforderlichen Rektionen. 

Sonstige Leistungen: 

in fiktiven Kommunikationssituationen Sprachmittlungsaufgaben in die russische Sprache bewältigen

Präsentationen und Referate zu russischen Feiertagen und Festen


	Qualifikationsphase – 3. Semester
Kompetenzstufe A2 GeR

In diesem Unterrichtvorhaben steht einerseits die Analyse- und Interpretationsfähigkeit der Studierenden anhand von  leichten aktuellen Texten aus der Presse und adaptierten literarischen Texten im Vordergrund, andererseits wird die Lesefähigkeit in besonderem Maße gestärkt. Inhaltlich wird auf das Selbstverständnis von jungen Erwachsenen in Russland fokussiert und gleichsam die interkulturelle Kompetenz der Studierenden erweitert, indem sie mit Werten und fremdkulturellen Erscheinungsformen von jungen Erwachsenen in Russland konfrontiert werden.

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 6 Std. Freiraum


	Sprachlernkompetenz

· kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten und diese Ergebnisse dokumentieren 
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

· Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Themenfelder Selbstverwirklichung und Wertevorstellung junger Erwachsener am Beispiel von Mode, Aussehen, Freizeit und Musik

· Einstellungen und Bewusstheit: den Chancen zu Erfahrungen mit fremdkulturellen und genderspezifischen Einstellungen anhand von Auszügen aus leichten und adaptierten literarischen Texten offen und lernbereit begegnen

	Sprachbewusstheit



	
	Funktionale kommunikative Kompetenz

· Hör-/Hör-Sehverstehen: durch das Internet/Fernsehen Informationen aufnehmen.

· Sprechen: eigene Vorstellungen und Einstellungen in Bezug auf Modeerscheinungen und Trends in der Jugendkultur äußern

· Leseverstehen: anhand von leicht adaptierten literarischen Texten (Kurzgeschichten oder Märchen), Blogs, Artikeln aus Mode- und Jugendzeitschriften den Inhalt erschließen

· Schreiben: Blogs zum Thema Aussehen und Charakter verfassen; adaptierte literarische Texte zusammenfassen und Figuren beschreiben
Verfügen über sprachliche Mittel
· Wortschatz: themenspezifisch: Jugend, Jugendsubkulturen, Aussehen, Mode,

Musikrichtungen; analytisch-interpretierend: textstrukturierende Ausdrücke, Redemittel zur Charakterisierung (Charakterzüge und äußere Erscheinungsform), Redemittel zum Ausdruck der eigenen Meinung 

· Grammatische Strukturen: Erweiterung der Deklination der Adjektive, Gebrauch der Lang- und Kurzform der Adjektive, Steigerungsformen der Adjektive, der Gebrauch von Adverbien und Adjektiven

· Aussprache und Intonation: Betonungsunterschiede bei Adjektiven und Adverbien
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· analytisch-interpretierend: Texttypen (Blogs, Zeitungsartikel) und die literarischen Genres Kurzgeschichte oder Märchen erkennen

· Texte in Handlungs- bzw. Sinnabschnitte unterteilen und Überschriften finden

· Inhalt und Handlung einer adaptierten Kurzgeschichte, einer Erzählung oder eines Märchens wiedergeben

· die Charaktereigenschaften von Personen in leichten literarischen Texten analysieren

· produktions-/anwendungsorientiert: Perspektivwechsel: in einer fiktiven Situation Figuren aus der Sichtweise anderer beschreiben und bewerten
	


	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: leichte, adaptierte literarische Texte (Märchen oder Kurzgeschichten), Zeitungsartikel
Medial vermittelte Texte: Blogs zum Thema Lifestyle und Mode, Chats 

	Projektvorhaben

Standortbestimmung/Lernbedarfsanalyse: Schreibwerkstatt: kreatives Schreiben zum Thema „ Aussehen und Charakter“ ( optional)

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Arbeit (Klausur): Aufgabenbereich I: Widergabe des Inhalts eines Textauszuges aus einem leichten, adaptierten literarischen Text; Aufgabenbereich II: Charakteranalyse einer Figur oder Aufgabenbereich III:  Bewertung/bzw. eigene Meinung in Bezug auf das Aussehen bzw. Handlung einer Person verfassen

Sonstige Leistungen: Verfassen von Blogs oder schriftliche Darstellung der eigenen Meinung in Chats 


	Qualifikationsphase – 4. Semester
Kompetenzstufe B1-B2 GeR

In diesem Unterrichtsvorhaben stehen inhaltlich die Lebensentwürfe und Prioritäten junger Erwachsener im Vordergrund, wobei besonders auf die beruflichen Perspektiven und Möglichkeiten fokussiert wird. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung der Sprachmittlung. Gleichsam werden das Leseverstehen und Sprechen trainiert. Die Studierenden stärken darüber hinaus ihre Sprachbewusstheit, indem sie in simulierten Gesprächssituationen spezifische Redewendungen und Ausdrücke verwenden. 

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 6 Std. Freiraum


	Sprachlernkompetenz

· kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten und diese Ergebnisse dokumentieren 
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

· Orientierungswissen: Erweiterung und Vertiefung des Themenfeldes Lebensziele und Perspektiven von jungen Erwachsenen 

· Einstellungen und Bewusstheit: den Chancen zu Erfahrungen mit fremdkulturellen und genderspezifischen Einstellungen offen begegnen

	Sprachbewusstheit



	
	Funktionale kommunikative Kompetenz

· Sprechen: Eigene Vorstellungen und Wünsche in Bezug auf die Themen Ausbildung, Studium, Beruf, Familie, Karriere, Auslandsaufenthalte äußern, simulierte Bewerbungsgespräche und Beratungsgespräche führen, Ratschläge zu Ausbildungs- und beruflichen Fragen erteilen

· Leseverstehen: von Blogs, Chats, Stellenanzeigen, Praktikumsangeboten den Inhalt erschließen, Lebensbiographien von bekannten Personen lesen und verstehen 

· Schreiben: in Chats seine Vorstellungen und Wünsche über die persönliche Zukunft verfassen, Ratschläge zu Berufswahl und Karriere erteilen, Lebensläufe schreiben, Anschreiben verfassen

· Sprachmittlung: Beschreibung einer Praktikumsstelle oder einer Stellenanzeige in die russische Sprache mündlich und schriftlich mitteln, Erfahrungsberichte über Ferienjobs, Praktika oder Auslandsaufenthalte in die deutsche und russische Sprache mitteln

Verfügen über sprachliche Mittel:
· Wortschatz: themenspezifisch: Ausbildung, Beruf, Familie, Kind und Karriere, formale Redewendungen und Ausdrücke zum Verfassen von Anschreiben

· Grammatische Strukturen: Vertiefung und Erweiterung des Gebrauchs der Modalverben; Gebrauch des Instrumentals nach den Verben стать und быть in Präsens, Futur und Präteritum; der Gebrauch des Instrumentals mit den Verben заниматься und работать

	

	
	Text- und Medienkompetenz

· produktions-und anwendungsorientiert: Anschreiben verfassen, fiktive Stellenanzeigen für ein Praktikum, ein Auslandsjahr oder ein soziales Jahr verfassen

· Stellenanzeigen, Ausbildungsangebote und Angebote diverser Hochschulen recherchieren


	


	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Zeitungsartikel, Stellenanzeigen, Lebensläufe, Erfahrungsberichte, Lebensbiographien 

Medial vermittelte Texte: Blogs, Chats 

	Projektvorhaben

optional: Erstellung eines Portfolios für eine Bewerbungsmappe

	Lernerfolgsüberprüfungen
Klausur (schriftlich/mündlich): eine Stellenausschreibung in die russische Sprache mündlich oder schriftlich mitteln und ein Anschreiben dazu verfassen oder einen Erfahrungsbericht über ein Praktikum oder einen Ferienjob in die russische Sprache mündlich oder schriftlich mitteln und dazu eine schriftliche Stellungnahme 
(z. B. Leserbrief verfassen)
Sonstige Leistungen: Blogs verfassen, eigene Wünsche in Chats mündlich oder schriftlich darlegen und begründen; einen Leserbrief zu beruflichen Fragen oder Karrierefragen schriftlich beantworten; simulierte Bewerbungsgespräche führen


2.2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

	Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung zu treffen.


Auf der Grundlage von § 48 SchulG, §§ 17-19 APO-WbK sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Russisch hat die Fachkonferenz die im Folgenden beschriebenen Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Sie basieren auf fachspezifischen Kriterien in den Beurteilungsbereichen „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ und werden begleitet von einer im Unterricht verankerten „Feedbackkultur und Beratung“. 

	1. Fachspezifische Kriterien

	2. Feedbackkultur

 und Beratung

	Schriftliche Arbeiten/Klausuren


	Sonstige Leistungen im Unterricht/ 

Sonstige Mitarbeit
	


Die Fachkonferenz Russisch einigt sich in diesem Zusammenhang auf die folgenden Grundsätze, die die fachdidaktische und fachmethodische Arbeit begleiten: 

· Transparenz über Kriterien der Leistungsmessung und -bewertung

Zu Beginn eines jeden Semesters bzw. bei Übernahme einer neuen Lerngruppe legt die unterrichtende Lehrkraft den Studierenden die in Absprache mit der Fachkonferenz getroffenen Kriterien der Leistungsmessung und -bewertung offen. 
· Erfassung des Lernstands und der Lernentwicklung der Studierenden

Die Korrekturen und Kommentierungen von Klausuren werden so gestaltet, dass sie Aufschluss über den Stand der individuellen Lernentwicklung geben und somit den Lernenden Hilfen für den weiteren Lernprozess sind. Um die Leistungsbereitschaft weiter zu fördern, erfolgt die Leistungsbewertung grundsätzlich in potenzial- und nicht ausschließlich defizitorientierter Form.
Weitere punktuelle Überprüfungen (z. B. Hörverstehenstest, Leseverstehenstest, Vokabeltest) ermöglichen, Studierenden Stärken und Schwächen ihrer Kompetenzentwicklung aufzuzeigen. 

Lernphasen werden regelmäßig dazu genutzt, Studierenden Rückmeldung zum Stand ihrer Kompetenzentwicklung zu geben. Dies geschieht in bewertungsfreien Diagnose- und Entwicklungsgesprächen und dient der Beratung und Unterstützung der Studierenden beim selbstständigen Lernen. 
· Feedbackkultur und Beratung

Zur Unterstützung und Förderung der individuellen Lernprozesse werden unterschiedliche kompetenzorientierte Diagnoseverfahren (z. B. Selbsteinschätzung der Studierenden, punktuelle Überprüfungen, Lernentwicklungsgespräche) einbezogen. Dies erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess lerner- und kompetenzorientierter Feedbacks. 

1. Fachspezifische Kriterien

Bei den Leistungseinschätzungen haben kommunikativer Erfolg und Verständlichkeit Vorrang vor der sprachlichen Korrektheit.
Die Leistungsbewertung bezieht insgesamt alle Kompetenzbereiche ein. In den unterschiedlichen Unterrichtsvorhaben können jedoch einzelne Teilkompetenzen unterschiedliche Schwerpunktsetzungen erfahren (vgl. Tabelle zu der verbindlichen Festlegung). Diese Schwerpunktsetzungen sind Grundlage für die Festlegung der Überprüfung bestimmter kommunikativer Teilkompetenzen.

2.1 Schriftliche Arbeiten / Klausuren

Für die unterschiedlichen zu überprüfenden Teilkompetenzen im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ werden jeweils differenzierte kriterielle Bewertungsraster verwendet, die gemeinsam mit den Studierenden im Unterricht besprochen werden. Bei der Gesamtbewertung kommt dem Beurteilungsbereich Sprache ein höheres Gewicht zu (60:40). Ab dem 5. Semester werden für die Bewertung der sprachlichen Leistung in Klausuren die Vorgaben des MSW „Kriterielle Bewertung des Bereichs ‘Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung‘ im Zentralabitur (Fachspezifische) Konkretisierungen der Bewertungskriterien“ angewandt. 
In der Einführung in die zweite Fremdsprache finden je zwei Klausuren pro Semester statt, bei denen alle funktionalen kommunikativen Kompetenzen einmal überprüft werden. Insbesondere im 1. und 2. Semester können auch solche Überprüfungsformen ergänzend verwendet werden, die auf  die Überprüfung der funktional kommunikativen Teilkompetenz „Verfügen über sprachliche Mittel“ ausgerichtet sind. Dabei ist darauf zu achten, dass die Aufgaben stets in einen anwendungsorientierten, kommunikativen Zusammenhang eingebettet sind.

Im Grundkurs der Qualifikationsphase wird im 5. Semester eine Klausur durch eine gleichwertige mündliche Prüfung ersetzt.

Die schwerpunktmäßig vermittelten funktionalen kommunikativen Kompetenzen in den einzelnen Unterrichtsvorhaben verteilen sich auf die Einführung in die zweite Fremdsprache sowie auf den Grundkurs der Qualifikationsphase wie folgt:  

	Zeitpunkt
	Schreiben
	Lesen
	Hör-/ Hörseh-verstehen
	Sprechen
	Sprach-mittlung
	Verfügen über sprachliche Mittel
	Zusätzliche 
Bemer-kungen

	Einführung in die zweite Fremdsprache 

6 Semesterwochenstunden

	1. Sem.
	
	
	
	
	
	
	

	UV I
	X
	X
	
	X
	
	
	Schriftl. Klausur 

	UV II
	
	
	X
	X
	
	
	

	UV III
	X
	X
	
	X
	
	
	

	UV IV
	
	
	X
	X
	X
	
	Klausur mit mdl. Anteilen

	2. Sem.
	
	
	
	
	
	
	

	UV I
	X
	X
	
	X
	
	
	

	UV II
	X
	
	
	X
	X
	
	Schriftl. Klausur

	UV III
	X
	X
	
	X
	
	
	

	UV IV
	X
	X
	X
	
	X
	
	Klausur mit Sprachmittlung

	Grundkurs  
3 Semesterwochenstunden

	3. Sem.
	
	
	
	
	
	
	

	UV I
	X
	X
	
	X
	
	
	Klausur mit mdl. Anteilen

	UV II
	
	
	X
	X
	
	
	

	4. Sem
	
	
	
	
	
	
	

	UV I
	X
	X
	
	X
	
	
	Schriftl. Klausur

	UV II
	X
	X
	
	
	
	
	Schriftl. Klausur

	3 Semesterwochenstunden

	5. Sem.
	
	
	
	
	
	
	

	UV I
	X
	
	X
	
	X
	
	Mündl. Prüfung 

	UV II
	X
	X
	X
	
	
	
	schriftl. Klausur

	6. Sem.
	
	
	
	
	
	
	

	UV I
	X
	X
	
	X
	
	
	schriftl. Klausur

	
	
	
	
	
	
	
	


2.2 Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit

Die Note im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ wird von der unterrichtenden Lehrkraft unabhängig von der Teilnote im Bereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ festgelegt. 

In diesem Beurteilungsbereich leisten die Studierenden vielfältige Beiträge, die die Grundlage der Bewertung bilden: 

· Teilnahme am Unterrichtsgespräch

· Präsentation von Ergebnissen aus Partner- und Gruppenarbeiten und Projekten

· Präsentation von Referaten

· Teilnahme an Diskussionen

· Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z. B. Plakate, mediengestützte Präsentationen).

· produktionsorientierte schriftliche Arbeiten 

In Bezug auf die im Kernlehrplan ausgewiesenen funktional kommunikativen Kompetenzen greifen folgende fachliche Beurteilungskriterien: 

	Sprachproduktion

	Schreiben
	Sprechen

	· Themenbezogenheit und Mitteilungswert

· logischer Aufbau und Textkohärenz
· Ausdrucksvermögen

· Verständlichkeit
· stilistisch angemessener Wortschatz

· Sprachrichtigkeit
· formale Sorgfalt (z. B. Zitieren)

	An Gesprächen teilnehmen

· Initiative bei der Gesprächsführung 
· Frequenz, Kontinuität und Qualität der Unterrichtsbeiträge

· angemessene non-verbale Kommunikation
· Situationsangemessenheit

· Themenbezogenheit und Mitteilungswert

· phonetische und  intonatorische Angemessenheit

· Ausdrucksvermögen 

· Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit
	Zusammenhängendes Sprechen

· Themenbezogenheit und Mitteilungswert

· logischer und struktureller Aufbau

· phonetische und intonatorische Angemessenheit

· Ausdrucksvermögen

· Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit

· Anschaulichkeit der Präsentation

	Sprachmittlung

	Mündliche Form der Sprachmittlung 

· Kommunikationsfähigkeit
· Verständlichkeit
· Situations- und Adressatengerichtetheit 
· vollständige Wiedergabe der relevanten Informationen bzw. Text-redundanz
· angemessene non-verbale Kommunikation
· sprachliches Ausdrucksvermögen und sprachliche Mittel 

· Erläuterung kulturspezifischer Ausdrücke

	Schriftliche Form der Sprachmittlung
· vollständige Wiedergabe der relevanten Informationen bzw. Textredundanz 

· sprachliches Ausdrucksvermögen und sprachliche Mittel
· Adressatengerichtetheit

· Beachtung der Normen der geforderten Textsorte

· Sprachrichtigkeit

· Erläuterung kulturspezifischer Ausdrücke in der Zielsprache


	Hörverstehen und Hör-Sehverstehen
	Leseverstehen

	· inhaltliche Korrektheit
· Vollständigkeit entsprechend der Aufgabenstellung

· Art der Darstellung des Gehörten/des Gesehenen entsprechend der Aufgabe

(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung) 
	· inhaltliche Korrektheit
· Vollständigkeit entsprechend der Aufgabe

· Art der Darstellung des Gelesenen entsprechend der Aufgabe

(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung) 

	Sprachrezeption


Die weiteren Kompetenzbereiche der Interkulturellen kommunikativen Kompetenz, Text- und Medienkompetenz, Sprachbewusstheit sowie der Sprachlernkompetenz sind jeweils in unterschiedlicher Akzentuierung integrative Bestandteile der Leistungsbewertung. 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt zeitnah in mündlicher und schriftlicher Form. Sie ist entsprechend der abgeprüften Kompetenzen auch kompetenzbezogen anzulegen. Für die Kennzeichnung von sprachlichen Normverstößen werden vereinbarte Fehlerbezeichnungen verwendet.
2. Feedbackkultur und Beratung

Nach jeder Leistungsüberprüfung im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ bzw. „Gleichwertige Mündliche Prüfung“ gibt die Fachlehrerin oder der Fachlehrer in schriftlicher Form eine Note, die begründet wird. Diese Rückmeldung verdeutlicht den Studierenden, in welchen Bereichen sich individuelle Stärken und Schwächen zeigen und eröffnet ihnen Hinweise zur Weiterarbeit und Kompetenzentwicklung.
Die Note für den Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ wird gemäß dem Beschluss der Lehrerkonferenz den Studierenden mindestens einmal pro Quartal mitgeteilt und erläutert. Diese Leistungsrückmeldung besteht aus einer differenzierten Darstellung der Stärken und Schwächen der Leistung in den beiden Beurteilungsbereichen Sprache und Inhalt. Sie bezieht sich darüber hinaus auf alle in diesem Beurteilungsbereich erbrachten Leistungen.

Im Sinne der individuellen Förderung dienen insbesondere auch die Ergebnisse aus isolierten kompetenzorientierten Diagnoseverfahren im benotungsfreien Raum als Grundlage für die Beratung von Studierenden zur weiteren Kompetenzentwicklung.
Lernphasen selbständigen und kooperativen Arbeitens  werden gezielt für individuelle Lernentwicklungs- und Beratungsgespräche genutzt. Dadurch erhalten die Studierenden einerseits Perspektiven für die individuelle Kompetenzentwicklung und andererseits Transparenz bezüglich der Anforderungen vor allem im Hinblick auf die Leistungsbewertung.
26
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